
133CLEMEN, BEITRAGE ZU.  b REFORMATIONSGESCHI  E

Dach Hs hat nirgends keın TaDZ Glass, kein aNZECH Ofen, nıt
mehr dan eın zu T’hür, sonst kanns Jedermann mı1t e1ınem esser

eroffnen. Hs sgind auch dıe Wände aller 07%t anf der Krde 7097 -

rılsen, dermassen, das dıie schweın vnd ajllierlel Vıeh hindurch
laufen ete.  c.

Krs Donnerstag nach Bartholomäi 1534 wurde der (+arten

endgültig dem Jakob Preuls ZUgeWl1ESEN , und ZWaIl voxn den Se-

questratoren des fränkischen Landes.

Belträge deutsehen Reformatı:ons-
geschichte.

Von

0110 Glemen.

Eın Butterbrief, Magdeburg, Mal 1518
als Erzbischof TeC. VOüNn Maınz den Ablals {ür dıe Peters-

kirche, dessen Verkündigung übernommen 0, noch 1m Früh-

jahr 1518 In Berlın, SJalzwedel un Süddeutschland predigen lıels,
Wal ekann Vgl Paulus, Johann Tetzel, Maınz 1899

Anm iIm folgenden gyeben WIr u  b einen zugle1ic Ab-
als gewährenden und dıe Zusicherung eiInNes kırchlichen BegräD-
nisses 1mM Falle des Interdikts enthaltenden Butterbrie Albrechts
wieder, der Maı 15158 In Magdeburg ausgegeben worden
ist. Das aunf Pergament gedruckte xemplar der Zwickauer ats-
schulbiblıothek (VIL, ıst, le1der sehr zerrissen und defekt. Dıie
1ın dıe dazıu vorgesehenen Lücken eingeschriebenen W örter oder
Buchstaben sınd durch Kursivdruck hervorgehoben.

Albertus De1 e Apostolıce sedis gratia Magdeburgensis et

Moguntinens1s Archiepiscopus AC Halberstadensium ecclesiarum Ad-
minıstrator, Germanie Prımas et Sacrı Romanı imper1] Archıcan-
cellarıus, Princeps KElector, Marchio Brandenburgensis, Stetinensıs,
Pomeranıe, Cassuborum, Slauorumque duxX, Burggraulus Nurnber-

2geNSIS Rugieque pPrinceps Dıleet nobıs ın chrıisto

1) Diese Lücken sind handschriftlıch ausgefüllt, doch ist dasGeschriebene nicht mehr lesen.
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alutem In domino. Sıncere deuotionıs affectus, QuUam SWol 0M2-
Na ecclesı1ıam SCcIeIC comproba In duc2t, vte 1la uobıs favuora-
bılıter Concedamus, Qu® vestris commodiıtatıbus iore CONSPICIMUS

1la presertim que deuot.ionıs eruore prodire
dinoscuntur, a exaudıtıoniıs yratiam admıttamus. Cum ita
bus vestris eum olınarım nON crescaft, CuPlakesque, vte Quadra-
gesimalıbus ei alı]s J1ebus, quıbus utyrı et alıorum acticl-
n1ıorum ESUS est prohibitus, Butyro ei alı)s 1aC061N1]S huiusmodi
vescC1 yaleatıs, 0oNncedı 1uxta nostram ordıinatıonem in Capsıs
. hoc DeI HOS ordinatiıs a restauratıonis A Fabrıce Ba-
S111C@e Sanctı Petrı de vrDe ebıtam fecistes contrıbutionem, de1ırco
auctorıtate aposStolIca nobıs ei UUa DOor speclales sanctis-
A1M1 dominı nostrı domiını Leonis Pape decımı ıteras fung1mur, v%e
tam uOS QUam 01 sıngulı famılıares vestr2 domestie1 et a.d MeEeN-
sa vestram reNniciendı Seu sSumend]ı c1ıbı Yratia declinantes et
accedentes vıta durantes Quadragesimalibus ad dO=-
minıcam palmarım inelusiue ei alı]s dıebus, quıbus lactıeiın10rum

est prohibıtus, Butyro 1060 ole1ı ei sıne Cu. CON-

vtrlusque mediel Lempore infirmitatıs In septimana sancta
lacticin1]s hu1lusmodi eilam un e1 QUOCUNGQUE tempore prohl-
bıto U1S e CAarnıbus vescl valeatıs ciet1 famıllares et A0 C O-=-
dentes Butyro huıusmodı ves«cCı valeant. iInsuper Qquod alıquam
vel alıquas eccles1amı vel eeccles1as per UOS elıgendas deuote Q1N-
gulıs Quadragesimalibus ei alı]s dıebus, quıbus ecclesie vrbis ef;
XIra ea  S Dper chrıstindeles HIO CONSEQUENdIS indulgent1]s statiıonum
vyrbıs vıisıtarı solent, visıtando KONF et simıles indulgentias Ca-
torum rem1iss1ionem CONSEQULMINA, Q UAS CONSEQUETEMINL, S1 sıingulıs
diebus eisdem dietas eccles1ias personalıter visıtaref4is. Quodque
COTPUS vestrum ecclesjastice sepulture ıne funerali ompa tempore
interdieti qUauıs auctorıtate apposıiti, dummodo VOS CausSsam NOn
dederitis Interdicto, tradı ossıt , tenore praesentium eCoNcedimus
e indulgemus. In QUOTUuHM fidem presentes ıteras e el Sıgallı
diete Fabrıce 1ussımus appensione mMuni1r]. Datum Magdeburg,
NnNno0 dominı Mıllesimo quingentes1ımo0 deecımo Octauo dıe Ver©0O
NCESIMNMA 7Ia Mensıs Maı Pontiäcatus refatı dominı nostrı Pape
Anno (unbo.

Im Anschlufs hleran Se1 mMır noch eine xleine Krgänzung
etzels Biographie yestattet. In einem Briefe aUuSs Strafsburg von
Ende 1509 oder Anfang 1510 teılte dieser dem an 1n Bautzen
m1t, dafs er Ostern dort den Ablafs verkündıgen edenke
Paulus;, 'Tetzel 9 fT.) Ob dieses Versprechen eingelöst,

Loch och Vielleicht ergänzen: ltaque in reg1on1]
Loch: ergänzt. 9} 6) Unleserlich.
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Nun abher machte mıch Herr Stadt-WL bisher nıcht festzustellen.
bibliothekar 1g in Kamenz freundlıchst anl e1n en Originalbrief
Tetzels VO  S März 1531 aufmerksam , der siıch 1mMm dortigen
Ratsarchiıyvr erhalten hat, einem Aktenbündel eingeheftet, das dıe
Anufschrift trägt Prager Sachen betr hep 11 No In diesem
RBrıefe meldet Tetzel dem Bürgermeıster und Hat der Stadt Ka-

MENZ, dafls dem würdıgen Vater Lef(emeister Johannes Sartorıs
hbefohlen habe, MOTZEN dort dıie römiısche Gnade yufzurichten.
Le1der ist, der Ort, Tetzel den TrT1e geschrıeben hat, nicht
geNannt, aDer das „morgen“ welist anf eine In der Nähe,
‚1s0 doch wohl eben Bautzen, hın Der TI]Ie lautet:

Meın fruntliıchenn williıgenn dınst ynnd 9s guth ZUVOÖTL, Ich
bıth euch ZUW1SSeENN , das EUr veier sich erkant habenn St-
lcher heiligkeit Mandat in gehorisam anczunehmen S10 haben sıch
auch erbothenn, bey YUSeI nodenn en ıren muglıchen v’'eıs
vorzuwendenn Derhalbenn Ich dem wirdıgenn Vater Lessemeilster
Joannı Sartoris beuehl gyetihon habe, bey euch wıl x0% vit MOTSECHN
YVNSeTe gynode yffezurıchten, dıe welden miı1t sSamp SE1INET wırdenn
Im gutwilligk Ossenn beuolen se1in, ynnd dıe sache helffen viis
beste vordernn Domith Ich euch gyoth beuolenn thw. (+8benn
Sonnabends VOTIT Letare Im XGC vnnd ezendenn Jaren

Bruder Joannes Teczel etc
Bebstlicher Commissarılus.

enn Namhafftigenn Krbarnn Erfisamen
vynnd weılsenn Hern Burgemeister
Ynnd Rathmannen der Kameni1ez
meın Hernn vynnd hbeflsundern gyuthenn

freundenn.

Dıe Leıipzıger Universıtät beım Tode und Be-
gräbnıs des Kurfürsten Morıtz.

Am Jul1 1553; wWwel Jahre nach der aC beı S1evers-
hausen, ıIn der ıhn die tödlıche uge. getroffen hatte, verschied
Kurfürst Moritz. Die Leiche wurde zunächst nach Leipzig und
dann nach reiberg überführt, Q1@e A Julı beigesetzt
wurde. Allenthalben wurden Stimmen Jaut, dıe se1in frühes Knde
beklagten und se]ine T'aten und ugenden rühmten. An den wohl
VON Melanchthon veriaflsten Nachruf, den ıhm unterm 16 Julı
dıe Wiıttenberger Universıität wıdmete (Corpus reformatorum V,
NrT. 5433), reihen WILr dıe olgende Kundgebung der Leıipziger
Universıität VvVom 15 Jalı Sie ist, UnNs In einer gy]eichzeitigen Ah-
schrift der Zwickauer Ratsschulbibhiothek 32) erhalten; der
Schreıiber hat CNHiusse hınzugefügt:; C500 existimo hanc Inti-
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matıonem cComposıtam esSse ah Joachımo Camerarıo Basılıo 10
Lypsensı.“ Kulturgeschichtlıch interessant sınd In diıesem nschlag
dıe Vorsechrıften über dıe Trauerkleidung der beı dem Leichen-
kondukt sıch betellıigenden Studenten.

Rectior Academıae L1ipsens1ıs YyYNıuersı [!]
Tunentutı studiosae.

sı magnıtudinem ingentis olor1ıs lustissım1que uctus,
UUuch inc1dimus immatura. morte iıllustrissımı PIINCIPIS ei clarıis-
SIm1 Heroıis Domini Maurı16c1) ducis Saxon12@e Imper Klectoris
81 Domiını Mecaenatiıs nostrı clement1ssıml1, quı PFrO lıbertate,
PIO salute patrıae , IO relıg10ne fortissime dimicans vulnere,
quod 1n praeli0 2CCcepPIt, discessit, NeC aN1ımMo comprehendere HOC
verbis exprıimere possımus , Debemus tamen YN]uersı publicam
quandam sıg n]licationem edere moestici12e Al squaloris. delibera-
tum ost 1g1ıtur, Yua mortuum COrPUS inelıtı Herois, Qquod
huc advehetur, honorifcentissıme et eXxe1lplatur et deducatur, d
vyisum fuit decere atque Dar CSSO , v% tota 1luuentus nOostr2a SCHO=
astıca intersıt caeremonl14@€ uneris amıcta onga et palla veste.
Quamobrem mandamus ei hortamur V OS nobiıles, honestos ef; StU-
d10s0os 1nuyvyenes aLque adolescentes omnıum aet5atum atque ordınum
VYN1uUeErsoS, VTAR atrOSs pıleos um [ASC1]S (quo habıtu nımırum lJugentes
In unerum deduectionibus insplcluntur) vobıs comparetis, quıbus
capıta tect] ei decent] vestitu, NON eurto a SCHTTL amıctu, Va
nobiseum prodeatis d 1d Lempus, quod ublico edicto signılca-
bıtur. Hoc HUNG indıiecatu vobiıs CENSUIMUS, v%e interea accıngere
VOS queatıs, ei VOS hoc externo ofnitio lıbentes declara-
turos gyratitudinem vestram erga plentissımum principem de schola
nostra atque eccles1a chriısti optime meritum et testaturos SS

Iucetum totius germanlae, QUa®o vt salua lıberaque eSseT,
sangulinem QuUOQUE ılle nobiılissımus heros effundere NOoON Q
bıtauit. ublice proposıtum | die Juli) NNo0 1553

Kın Berıcht über rasmus’ Tod.
Im 95 an (1880) der Sıtzungsberichte der Philosophısch-

historischen Klasse der Kaıserlichen ademı1e der Wiıissenschaften
(Wıen) 608 hat Horawıtz AUS elıner „ Abschrift AUS dem
Knde des Jahrhunderts 1mM Cod chart 157 der ıbl Goth
Fol 210“ einen Bericht veröffentlicht, der wıichtige, WEeNN auch
nıcht durchaus NeuUue Nachrichten über rasmus’ 0M Testament,
Hinterlassenschaft , letzte Beschäftigungen und Worte und Be-

Vgl über diese höchst wahrscheinlich AUS dem Besitze des Joh
Christ{r. Sagıttarıus stammende Handschrift zuletzt TE (1902)

430
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Täbnıs nthält und die Überschrift _Georg10 Spalatino - und dıe
Unterschrift Kıx Basılea XL Juhi NnNO Christianorum
Stromerus seN. trägt. Derselbe Bericht steht uu qaD@er schon miıt

Sanz geringen Varıanten beı Kraitft; Briefe und Dokumente
AUuS der Zeit der Reformatıon 1imM 16 Jahrhundert, KElberfeld
11875], 751 mıt folgender Überschrift: _ Amerbachius 4} Sen10r
Domiıno Georg10 Spalatino de morte KErasımı Roterodamı. Kıx 0g
In Cod ar Bıbl oth NrTOo 451 Kol Vıde etıam ('od Bayvar.
ÜL. 15 ei was. 250° und dıe Unterschrift: Hx Basılea XI ul

Wıe M1ır die Direktion der (+0thaer Biblıothek gyütlgst
mitgete1uit hat, andelt 65 sıch In dem 701erst genannten (Jod.

451 fol 516 1ne TÜr } Tentzel gefertigte Abschr1ift.
Diese gyeht zurück 1 die Abschrift Valentin Beyers in Cod

Valentini Barvarı rhapsodiarum LOMUS saecundus 1549 ;}
Aus Cod 451 1af dann Neudecker selne Kop1e  E HDOMMEN,
nach der der Bericht zuletzt bei Köstlın, Martın Luther,
5, Auflage, bearbeıtet VoONn Kawerau, 1, 663 Anm

313 zitiert 1sSE. In Cod 16 qautet dıe Überschrift: „Doctor
Auerbachius Sen10r Domıno Georg10 Spalatıno de mOorte Krafsmı
Roterodami und das atuam Julij - Dieselben ngaben
finden Ssıch 1m Cod 451 und beı Neudecker. Wenn 4180
Krafit otatt Auerbachius Amerbachlius lıest, r das eine

afls dashblofse Hypothese voxn ihm oder seinem Gewährsmann.
Datum Julij  ‚ nıcht richtıe Se1n kann, hat sSschon Horawıtz

608 Anm bemerkt.
Nun findet sıch In der einst Stephan oth gehörıgen Hand-

SCHT1IT der Zwickauer Ratsschulbibliothek fol 216 _0 1747/
abschriftlich ein Brief des bekannten Leipziger Mediziners Dr. Heın-
rıch Stromer vOxh Auerbach * Al en Z wickauer Bürgermeister
Oswald Lasan mi1t angehängter Scheda imposıta, dıe miıt leichten
Varıanten denselben Inhalt darbietet WwW1e jener voxn Krafft und

I Horawıtz 608, f 1ıtıs satıs; Sı W4 f hoc
Adhuc; Q, |omnium | 1aAm.

ber diese Handschrift vgl Corp ref. XC{.; Loesche,
Analecta Lutherana et Melanthonıiana, Gotha 18592, S U  m71 über Beyer
uch Enders, el1tr ayer Kirchengesch. 11 (1896)

Vgl zuletzt die Inhaltsangabe dieser Handschrift 1M Bande
der Weimarer Lutherausgabe XHI£.

Vgl 7zuletzt mel 11 Krgäiänzungen Z der Monographie L -
n  9 Der Wırt VON Auerbachs Keller Leipzıg y im Neuen
Archır sächs. Gesch XIV (1903), 100— 110

ber ihn Enders, Luthers Briefwechsel 1 41 Anm
Als Korrespondent Stromers erscheimt uch schon in dem 1m Neuen
Archiv CX (1902) 143 mıtgetellten Brief.

orawıtz 608, Vor morbo: dissenterlae; septem;
ferant; 9 nach TESETUATLTE: S1b1; ST fortunam et for-

Uunae; 11l sf. nummum : NIMICUM ; nach liıbrorum SUOIu qQuUO-
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Horawiıtz abgedruckte Berıcht. Demnach hat Stromer den Bericht
nıcht verfalst, sondern VON irgendwelcher Seite her erhalten und
weıter verbreitet. Der Brief, miıt dem Stromer ihn 4asan
schickte und der ernent Zeugn1s ablegt VON des ersteren t1efer
Verehrung für den gröfsten und feinsten Gelehrten der Zeit @E1
hier noch mitgete1lt.
Heinrıicus Atramer“ Artıum et Medicine Doctor eic

Oswaldo asan Cycneorum Consulı
Quo in 1060, QUO tempore et quibus aNnımı affectibus C deum

et Prox1mos MOTtUUS est Krasmus Rhoterodamus, ım posita charta
te docebiıt. S1 lachrimae ıta unecetis prodessent, mallem eCOS afla-

Verum solaturtım effundere , Quam de e1us obıtu sSCerıhbere.
quod bene et chrıistiane obdormiuit In domıno. qul enım fer]
posset, ut IS mule moreretur, Qul optıme u1xX1t, Qqul nıhıl mellıus,
nıhıl antiquilus, nıhıl Sanctıns duxı1ıt, Quam omnıbus prodesse et
nullı OCETE , quod Christianı hominis est, qul Christum unıcum
nostrae salutıs autorem et patronum D ineunte 1e52tO christlianıs
Inculcauit, qul tot anCctos doctosque 1ıbros SCrT1PS1T, ut ıllı otL1um
NON fuerıt cogıtandı mala, mM1Inus fac1ıend1, Qqul germanıam A feda,
SPUIca e1 dedecorosa barbarıe uindıcault o turbıdo iudıt1i0
hıberauit ? S] dosctı splendent ut stellae firmament], Krasmı aN1-
mula apud SUDETOS MasSıunmM, 1M0 ingentem de uıundıt splendorem.
YVıuet procul dubıo0 apud mortales fama perpetua, apud SUuPOTOS
gaudeblit gqeterna g]lor1a, Ssed de plus Anl volebam 026-
terum peto, vV%. e1 tu1s et, mels aM1C1S ostendas schedam 1Mp0SL-
tam, praesertim M Eringk ei domıno M Rumhoit U UOS NOn

Tru mıhı videndi Copla 18 aC{tia est  9 15 dixıt 19 haec;
21 valent mMInNIımMuUum ; J1otus 1a Y£ VIr3 T N  x 1am 1am morbli

V1 maxime vrgente; 609, COMNOSCETES ; Chrıste fehlt.
Darüber A} besten Horawıtz, Sitzungsberichte 10° B (1883),

(13—79 (von W ustmann un Inı  r übersehen).
Als Johannes Stramer Auerbachius’ 3at sich auch jener Neffe

Stromers, der 1607 In ena als Ordinarıus der Juristenfakultät und Präses
des Konsistoriums gestorben ist (vgl. W ustmann 795 AaAn No-
vember 1548 ın Wiıttenberg immatrıkulieren assen. Seıiıdemann,
Zeitschr. hıstor. Theologie 1860, y  28 bezeichnet ihn Irrg a ls
Sohn Stromers; dessen Söhne hieflsen vielmehr Dominikus und Heinrich

S  ach der 1er zitierten Stelle AaUuSs Rıchters(Wustmann S 79)
Genealogie soll dieser Johann Stromer später bel Luthers Witwe Woh-
S und Tisch gehabt haben; bel Thoma, Katharına V. Bora, Berlin
900 wird er jedoch nıcht erwahnn Ist eiwa auch identisch mit
dem 1m Sommer 1536 in Leipzig intitulierten Joannes Stromer VOoOLR

Aurpach, der kebruar 1544 Baccalaureus artıum wurde (Matrikel
der Universität Leipzig 1, 619  9 EB

3) bDer Christoph Kring, damals Prediger 1n Zwickau, vel Neues
Archiv. sächs. Gesch. XX V 1904). 303 die dort angegebene Liıteratur.

Dıeser Rumhaolt, der Losan grüßfsen soll, ist der Annaberger
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IDir tu CUuHl tota domo tua Inatque meipsum ualere 0PtO
esu Christo vale! Datum 1PZg NNO natio saluatore XXXV].

Reformatorische Ildeen 1m Eisenacher artiauser-
loster

Beı Paullını, Annales Isennacenses 136 sıch ZUu  B3

Jahre 1523 dıe Bemerkung 0  em AD O produt Joannıs [!]
Plunderı Carthusıi1anı (n ordıine Hıeron. dicti) epistola, In qUA&
ratıonem reddıt disertae A1146 relig10n1s Prior1 et Visıtator1 Norın-
bergensi. Kühn, der Vor einıgen Jahren über das Kar-
täuserkloster ın Eisenach e1n besonderes Schriftchen veröffent-
lıchte hat diese Stelle SEINer Darstellung einverwoben; da,
aber Plunders Rechtfertigungsschrift nıcht selbst Gesicht be-
kommen hat, sind seine Azrngaben recht dürftig und UuNgeNAU,

Kın xemplar jener chrıft verwahrt dıe Zwickauer ats-
schulbibliothek XVI M 22) S1ie 1S%, W1e die y und dıe
Mitelbordüre Y beweilsen, Del Oligang Stürmer ın Krfurt gyedruckt:
Kyns auilsgangen Kartheuser Heinriel under]1, Vnterricht {soO

vrsach n aulsgangs antzeig%, tZU dem Visitirer Martiıno
Prior1ı Nurnber:  59  o voller &ut- ther eylıger geschriefft, wıdder
menschen U xESELZ, ynnd Kloster lebenn. NnoO M D. XX11] Holz-
schnitt * un Tıitelb. 40 Titelrückseıte und fol. 5b weils.

Stadtschreiber ntion Beuther uSs Römhild (Sachsen - Meiningen, Kreıis
Kır wurde 1m sSommer 1501 1n Leipzig immatııkulert,Hildburghausen).

Sommer unNnl Baccalaureus, W ınter 1509 U1n Magıster artıum,
Dafs arl-11 Januar T Iuris utfrı1usque baccalaureus ernannt£.

stadt hm ınter em Dezember 15921 eine Schrift widmete Fanzer,
Annalen Nr H14 Zentralblatt 1r Biblicothekswesen XAÄlL, 221,
Nr. 7 vgl auch arge, AÄAndreas Bodensteıin e Karlstadt, Le1ipzıg 1905,
1, 256 ZwW. Vl SE (3 machte 1n verdächtie. Her-
Z00 eorg schrieb darum Hebruar 22 .11 se1ne ne weıl

mı1t Karlstadt 1e] Gemeinschaft habe, solle auf ihn gyul chtung
geben, 2MmM1 unNnsere Untertanen durch ihn nıcht verführt och geärgert
werden (Seldemann, Die Leipziger Disputation, Dresden und Leipzig
1843, 5985 arge 426} Von Beuther gelbst haben WIr eine VOÖI!I -

treffliche UÜbersetzung VO Erasmus’ Exhortatıio ad studium evangelicae
lectionıs (1522) jedenfalls ach der Vorlage des beli Panzer, Annales
typographicı VI 231 Nr. 492 verzeichneten Druckes. hat se1lne ber-
SECIZUNG (Lıtel bel Panzer, Annailen Nr 1295 und Weeller, eper-
torı1um typographıcum Nr 2049; Hx ZiwW. V GE LO
Leipziger Druck) den Grafen Sebastian ınd Albrecht Schlick gew1dmet,.
Kr starb als Syndikus In Z wickau nach etfer Schumanns handschrift-
iıchen Annalen Freitag ach Laurentil (1  2 Aug.| 1547

Beıiträge ZUTY Geschichte Eisenachs, eft I  9 Junı 18906, Eisenach,
Hofbuchdruckerei, Verlag on Kahle, Seıiten.

Kıs ist die be1l Va Dommer, Lutherdrucke 260 f. unter
Nr 133 beschriebene.

3) Eın bürgerlich Gekleideter weist auf eine hingeworfene Mönchs-
kutte, rechts miıt ihm verhandelnd e1n Ordensvorgesetzter.
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eller, Repertorı1um typographicum, upp E Nr. (2633) Da-
nach auch KExemplare In Rudolstadt un Berlin.

Der Prior der Nürnberger Kartäuser, &. den dıe Schrift D O=-
richtet 1st , Martiınus A T Hessen, hat SE1% 1506 siehbzehn Jahre
lang dem Kloster vorgestanden. Ihm folgte NOC 1523) Bar-
tholomäus VO  — KEısnach und bereıts nach einem re Blasıns
töckl i,etztiere  Y  A bekannte sıch offen ZULE reformatorischen
Lehre und nahm , VOL ate unterstützt, den Kampf die
klösterlichen Tradıtionen auf Aber Schon Martinus VON Hessen
ne1g2te sich, w1e WIT gyleıch sehen werden, dem Luthertum

Gleich im Anfange seiner chrıft wirit Plunder ihm VOr, dafls
In einer Eigenschaft a IS Vısıtator den Eisenacher Prior 50=-

beten habe, „ das 6r des dOoctors Luthers bunecher VON VDS

soll vnd za s]echern orth hyn legen LZUUOr WAaren, bıls du
yım andern beuhel gebst *. amı habe sich Martın ın
einen unlösbaren Wıderspruch verwıickelt: „Bystu DYT, der tZzUu
KErfurt offentlıch yosaQ% hast, du wollst nyt das Yantz rhomısch
reych nhemen, dastu ny% hetest des doG Luthers bücher BO=
lesen K  stn aber 108088 nıt gotlosig , du den andern VOL-

peutst dıe bücher, dıe dyr olchen nNnutz zubracht haben?‘ Nun
treffen hn Jesu Strafworte die Pharisäer Matth 28 Kr
habe aber ohl nıcht AUS eıyenem Antrieb jene Verordnung OCI-

lassen, ondern „ auis den gyotlosen Hunden, dıe wıdder dıch pellen
vynterlals Nnier den selbıgen ist der euptman Bagut-

tarıus ] AUS dem ıessen an  9 wilchs ertz x0% nıt verborgen
ist J ätten A1e dich doch heber gereizt, verbieten, die
nützen, eıtlen, K0oLtLOSEN Statuten Jesen, dıe Ya zeinen Grund
AuUSs der eıligen chriıft haben ®! Der Lehre üUunsSeTrTeS Herrn
Christus ırd darın Sal nıcht edacht, S doch der hımmlische
Vater hernieder sagt: Matth 1 uch der Apostel ırd
darın nıcht gedacht, die Nur gepredigt aben, AS Christus ihnen
eiohijen Noch Hıeronymus und Augustinus haben dıe hel-
lıge Schrift über alles hochgehalten, Jetzt aber ist das Kvangelıum
durch Menschenfabeln und - gesetze Yanz unterdrückt. Darum 9
iıch mich wiederum dem gemeinen Weg der Christgläubigen
kehren und will dıe gal nicht fürchten, dıe höchstens den 1Le1b
0ien mögen Diıe letzteren (+edanken werden durch ine Un

Bibelsprüche beleuchtet, AUS denen ich Nur eine Gruppe

Heerwagen In en Mitteilungen des Vereins für die (Ge-
schıichte der Stadt Nürnberg (1902), ı>  C Zu dieser Abhand-
Jung vgl K ol de ın den Belträgen ZUTrF bayerıschen Kirchengeschichte
(1903), 189 f.

Heerwagen FA
D Statuta ordinıs Cartusiensis domno Gulgone prıore edita, Ba-

sıleae 1510 (RKE: X, 100)
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zusammenstelle : Joh S, 31 Röm. E: 161. Joh 1 2 OR
15 MatthV. 0— 13 13068 29 } Phıl E DAr . 'Thess

13; 8 f. Jer. Z 3 IO DE Kol DE “”. 'Thess d 1. 'Tım 1D
44 r 131 KDr Z 1—3 ‚Joh 6° x Matth 1  3
Plunder fährt tort Wenn aber anch uUuNSeT® atuten AUS und in
der Schrift yegründet wäaren, sollte Nan doch AUS den Klöstern
gehen und dıe verwüsten V  s de yroisen Hasses und
Neıdes und anderer unnennbaren Sünden und Schalkheıt, ın
den Orden und Klöstern Ssind. „Wen dye eu wusten,
W1e tzugehi, 316 lyessen vns nıt 1n atundt leben,
ynd müst keın steyn an [ dem andern bleıben
Dieweyl 910 aDer den ensserlichen SCheynN NUur ansehen, g_
feldt yhn woll.“ Dann redet er se1nenN Vurgesetzien A’ „ Diese
Dınge weiılst du alle besser, denn iıch A1@e dır gn kann. 2arum
rede ıch dır In dein Herz hineıin , dafs du dıch miıt ügen und
Lästern der falschen Propheten nıcht überwiınden äassest. ich
hoffe, dafls (GAott eben den ZzUuU einem ater der Kartäuser vemacht
Nat, der sonderlich erfahren 1st und fast, wohl weıls dıe Armut
und den J ammer vieler Völker, auf dafs Qr hre Bande zerreilse,
damıt S10 gefangen gehalten werden.“ Wıe ILuther fühlt
auch sich bedrückt, dals beım Kintritt ın den Orden den
rechten Taufnamen aufgegeben und einen anderen angenomm®e
habe Damit habe leıder, Gott Se1’S eklagt, den ersten (+lau-
ben zunıichte emacht, die Verdienste Se1Nes Selıgmachers ınter
Se1INE ulse yeworfen und yottlos gehandelt. e1Zz aber habe
allen Aberglauben und selbsterwählte Geistlichkeit und pharı-
sälsche Weıse VOnD sıch geworfen ; die rage er ZWar noch,
wolle Q108 aber auch hald ‚„ CZU bequemmer tzeyt “ inlegen. ach
der Absolution, dıe erst Neilsig VONO seinem Vorgesetzien De-
gehr habe, irage jetzund Sal nichts, ott habe ıh schon
AbsolvJert durch Jes 5 Die Schrift schlıefst ‚„Lch

(}+ebenunsch dyr dastu yn christo tarck vynnd gesundt SeysS
yhn der Karthaulfs Sanctie Elisabeth bey Eysennach Im Jar
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1) Köstlin, Martın Luther *
1380 gegründet, 1525 aufgehoben.


